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Vorwort des Vize-PräsidentenVorwort des Vize-Präsidenten

Die Informationsgesellschaft 
hat die Industriegesellschaft 
längst überholt und die Halb-
wertszeit des Wissens wird 
immer kürzer. Dies hat zu 
einem grundlegenden Wandel 
in den Arbeitsinhalten geführt.

Dabei ist es die Aufgabe jeder Führungskraft, die Zukunft des 
Unternehmens proaktiv zu gestalten. Organisationen können 
langfristig nur dann erfolgreich am Markt agieren, wenn sie sich 
den veränderten Bedingungen anpassen. Veränderung bedeu-
tet aber auch Lernprozesse zu durchschreiten. Nur mit qualifi -
zierten Mitarbeitern ist es möglich, diese wachsenden Heraus-
forderungen erfolgreich zu meistern und wirtschaftliche Erfolge 
zu erzielen, denn die Mitarbeiter – das Human Capital – sind 
DER Erfolgsfaktor für Unternehmen. Deshalb wird sich nur der-
jenige im Arbeitsprozess behaupten können, der lebenslanges 
Lernen auch praktiziert!

Mit dem vorliegenden MBA-Programm ITM qualifi ziert die Fach-
hochschule Ingolstadt Nachwuchsmanager für IT- und Fach-
bereiche für diese Herausforderungen. Ziel dieses innovativen 
berufsbegleitenden Weiterbildungsstudienganges ist es, die 
Teilnehmer optimal auf Fach- und Führungsaufgaben in den IT- 
und den verwandten Bereichen vorzubereiten.

Die Fachhochschule Ingolstadt zählt laut Ranking des Cen-
trums für Hochschulentwicklung (CHE) zu den top sieben 
staatlichen Fachhochschulen im deutschsprachigen Europa. 
Dabei wurde der Studiengang Informatik als bester in ganz 
Bayern, der Studiengang Betriebswirtschaft als drittbester in 
Deutschland bewertet. Als Vorreiter in dualen Studiengängen 
hat die Fachhochschule Ingolstadt ihren hohen Praxisbezug in 
der Lehre bereits erfolgreich unter Beweis gestellt. 

Wir bieten ein Studium, das Ihre berufl iche Entwicklung 
entscheidend prägen wird!

Prof. Dr. Thomas Doyé
Fachhochschule Ingolstadt
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Vorwort der 
Studiengangsleitung
Vorwort der 
Studiengangsleitung

Unternehmen jeder Größen-
ordnung sehen sich in vielen 
Branchen einem sich ständig 
wandelndem Wettbewerbs-
umfeld gegenüber. In diesem 
Kontext erfolgreich zu sein, 
erfordert hohe Agilität. Die Ge-
schäftstrategie, die Prozesse 

für deren Umsetzung und die IT-Unterstützung der Prozesse 
bedürfen der kontinuierlichen und fl exiblen Weiterentwicklung.

Daraus resultieren wachsende Anforderungen an IT-Landschaf-
ten und -Prozesse. Planung, Entwicklung und Betrieb der IT 
müssen ebenso immer wieder neu hinterfragt und optimiert 
werden wie ihre Organisation. Flankiert von Rahmenbedingun-
gen wie Technologieentwicklung und Compliance-Regelungen 
rücken dabei vermehrt Aspekte wie Serviceorientierung, Wert-
beitrag und Governance der IT in den Vordergrund.

IT-Professionals bewegen sich durch diese Entwicklung zu-
nehmend an der Schnittstelle zwischen IT und Management. 
Dabei gilt es, anspruchsvolle betriebliche Aufgaben durch 
Konzeption, Planung und Umsetzung geeigneter Lösungen 
im IT-Bereich effi zient zu unterstützen. Hierzu sind neben fun-
dierten IT-Kenntnissen auch umfassende Managementfähig-
keiten gefragt. Interdisziplinäres Wissen, Leadership, ausge-
prägte soziale Kompetenz und das Beherrschen moderner 
Managementinstrumente sind dabei die Schlüsselqualifi kationen 
der IT-Führungskräfte von morgen. Sie garantieren den Unter-
nehmen, langfristig im Wettbewerb bestehen zu können.

Das berufsbegleitende Weiterbildungsstudium »IT-Management« 
(MBA) ist zielgenau auf diese Anforderungen der Wirtschaft 
zugeschnitten. Die Inhalte wurden mit einschlägigen Wirtschafts-
vertretern unterschiedlicher Branchen und Größenordnungen 
abgestimmt. Als Dozenten kommen Vertreter der beiden TOP-
gerankten Studiengänge Betriebswirtschaft und Informatik sowie
ausgewiesene Berufspraktiker zum Einsatz.

 In diesem Kontext sehen wir uns als kompetente Begleiter von 
 angehenden Führungskräften aus IT- und Fachbereichen bei  
 deren Qualifi zierung für die kommenden Herausforderungen.

 
 
 Prof. Dr. Werner Schmidt  Prof. Dr. Jürgen Hofmann
 Studiengangsleiter  Studiengangsleiter



An wen richtet sich der MBA 
»IT-Management (ITM)«?
An wen richtet sich der MBA 
»IT-Management (ITM)«?

Das berufsbegleitende Weiterbildungsstudium »IT-Management« 
(MBA) richtet sich an Fach- und Führungskräfte aus dem IT- oder 
IT-nahen Bereich, die sich an der Schnittstelle zwischen Mana-
gement und IT qualifi zieren wollen. Dazu zählen insbesondere:

>  Betriebswirte, Informatiker, Ingenieure, Naturwissenschaftler 
 und Quereinsteiger mit anderen akademischen Abschlüssen, 
 die mit operativen IT- Aufgaben betraut sind und sich für Mana-
 gementaufgaben in IT- und Fachbereichen qualifi zieren wollen. 
>  Fach- und Führungskräfte des IT-Sektors, die ihr Fach- und  
 Methodenwissen im Bereich IT-Management auffrischen   
 und ausbauen wollen.
>  Manager und Geschäftsführer, die sich für die künftigen He-
 rausforderungen im IT-Umfeld qualifi zieren wollen.
>  IT-Consultants, die sich zusätzliches Know-how für ihre in-  
 terne und externe Beratungstätigkeit aneignen wollen.

MBA »ITM« – Was ist das?MBA »ITM« – Was ist das?

Der Master of Business Administration (MBA) ist der international 
anerkannte akademische Abschluss für Manager.

Mit dem MBA-Abschluss werden die Teilnehmer in die Lage ver-
setzt, den immer rascher fortschreitenden gesellschaftlichen, 
technologischen und vor allem wirtschaftlichen Wandel als 
Fach- und Führungskraft aktiv zu nutzen und Professionalität, 
Organisationskultur und Reifegrad ihres berufl ichen Umfeldes 
systematisch weiter zu entwickeln.

Der berufsbegleitende MBA-Studiengang »IT-Management« der 
Fachhochschule Ingolstadt ermöglicht den Teilnehmern, das be-
rufl iche Tagesgeschäft mit einer systematischen Qualifi zierung 
zum IT-Professional in einem überschaubaren Zeitraum von 
20 Monaten hinweg zu verknüpfen.

Nutzen des StudiengangsNutzen des Studiengangs

... für das entsendende Unternehmen

Das berufsbegleitende Weiterbildungsstudium »IT-Management« 
unterstützt die Unternehmen darin, ihre High Potentials sowie 
junge und bewährte Führungskräfte systematisch für beste-
hende und künftige Herausforderungen im IT-Umfeld zu quali-
fi zieren und weiterzuentwickeln.
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ITM-Absolventen sind in der Lage, Verantwortung für die Ein-
führung neuer IT-Lösungen und -Konzepte sowie für die stra-
tegische Weiterentwicklung des IT-Bereichs und damit des 
gesamten Unternehmens zu übernehmen. Durch die langjährige 
Praxiserfahrung unserer Referenten ist es den Teilnehmern 
möglich, sich auf das Machbare zu konzentrieren. Dies wirkt 
sich bereits während des Programms nicht nur positiv auf die 
Kompetenzen der teilnehmenden Mitarbeiter aus, sondern 
leistet auch von Anfang an einen wichtigen Beitrag zur Wert-
schöpfung des entsendenden Unternehmens.

Die Unternehmen sind aufgefordert, ihren Teilnehmern bereits 
während des MBA-Studiums verantwortungsvolle Projekte und 
Fragestellungen zu übertragen, damit diese mit Unterstützung 
von Referenten und den anderen Teilnehmern bearbeitet wer-
den können. 

Während der dreisemestrigen Studiendauer stehen die Teilneh-
mer den Unternehmen nach wie vor als vollwertige Arbeitskraft 
zur Verfügung, da die Vorlesungen in der Regel von Freitag-
nachmittag bis Samstagabend stattfi nden.

… für den Teilnehmer

Die Komplexität der Beziehungen und Strukturen in der Infor-
mationstechnologie stellt die Fach- und Führungskräfte immer 
mehr vor inhaltliche und ökonomische Herausforderungen. Die 
angebotene Qualifi zierung zum IT-Professional ermöglicht – 
parallel zur berufl ichen Tätigkeit – eine gezielte Erweiterung 
und systematische Vertiefung von notwendigem IT-, Manage-
ment- und Consulting-Wissen und dessen unmittelbarer An-
wendung im berufl ichen Alltag. Die Teilnehmer lernen nicht nur 
Führungsverantwortung zu tragen oder Beratungen durchzu-
führen, sondern auch Resultate zu erzielen. 

Dazu gehört einerseits Fach- und Methodenwissen aus dem 
IT- und Managementbereich, andererseits zeichnet sich eine 
gute Führungskraft auch immer durch ein hohes Maß an so zialer 
Kompetenz aus. Im vorliegenden Programm legen wir daher 
besonders hohen Wert auf die persönliche Entwicklung, um 
die Teilnehmer optimal auf ihre anspruchsvollen Aufgaben 
vorzubereiten. Dies geschieht einerseits in ausgewählten Mo-
dulen, wie z. B. Soft Skills oder Intercultural Communication 
and Management, andererseits über das Veranstaltungsdesign 
mit Gruppenarbeiten, Präsentationen, Gruppen- oder Einzel-
feedback, Fallstudienarbeiten etc.
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Zielsetzung des StudiumsZielsetzung des Studiums

Die IT spielt als Nutzenstifter einerseits und Kostenfaktor an-
dererseits in den meisten Unternehmen eine immer bedeutsa-
mere Rolle. Daraus erwachsende Handlungsfelder erstrecken 
sich von der strategischen Planung der IT bis hin zu operativen 
Aufgaben wie dem Benutzersupport. Die Vielfalt und die oft 
schnelle Veränderung der Handlungsfelder und die damit ver-
bundenen Handlungsoptionen stellen hohe managementbe-
zogene und fachliche Anforderungen an die Personen, die mit 
ihren Entscheidungen die IT-Landschaft gestalten. Diese Ent-
scheidungen besitzen große Tragweite, weil sie meist hohe, 
längerfristige Investitionen bedeuten oder sich mehr oder 
weniger direkt auch auf die Wettbewerbsfähigkeit des Unter-
nehmens in seinem Kerngeschäft auswirken.

Um diese an sie gestellten Anforderungen zu erfüllen, benöti-
gen IT-Fach- und -Führungskräfte vermehrt Kompetenzen aus 
IT, Management und Consulting. 

StudienkonzeptStudienkonzept

Das Studienkonzept orientiert sich an den Bedürfnissen berufs-
tätiger Teilnehmer. Die Präsenzveranstaltungen fi nden deshalb 
i. d. R. von Freitagnachmittag bis Samstagabend – in Ausnahmefäl-
len auch in Blockform unter Einbindung von Brückentagen – statt.

Hinzu kommen virtuelle Anteile, die eine weitgehend orts- 
und zeitunabhängige Erarbeitung von Studieninhalten ermög-
lichen. 

Die Seminarmodule sind so konzipiert, dass erworbenes Wissen 
angewendet und an konkreten praktischen Problemstellungen 
erprobt werden kann. Dies erfolgt beispielsweise in Form von 
Gruppenarbeiten und Fallstudien mit ergänzenden Präsentatio-
nen und Diskussionen.

Der Masterstudiengang beinhaltet die Erstellung praxisbezoge-
ner Studienarbeiten. Dabei wird ein laufender Transfer der In-
halte aus den Seminarmodulen in das eigene berufl iche Umfeld 
sichergestellt. Die dort auftretenden Erfahrungen und Problem-
stellungen fl ießen in die Module zurück. Durch diesen wechsel-
seitigen Erfahrungsaustausch werden die berufl iche Expertise 
und die persönlichen Kenntnisse als wertvolles Potenzial genutzt. 
Die Studienarbeiten liefern fortlaufendes und kritisches Feed-
back und unterstützen nachhaltig den Lern- und Umsetzungs-
prozess im Sinne einer erwachsenengerechten Didaktik.

Netzwerke
Die Gruppenstärke überschreitet 20 Teilnehmer nicht. So ist 
ein qualitativ hochwertiger seminaristischer Veranstaltungsstil 
gewährleistet.

Von besonderem Wert ist der persönliche Kontakt zwischen 
den Teilnehmern im Rahmen der Präsenzveranstaltungen, der 
durch das Angebot virtueller Kommunikationsmöglichkeiten 
auch zwischen den Veranstaltungen ergänzt wird.

Das Studienkonzept bildet einen guten Rahmen, sich kennen 
zu lernen und Erfahrungen auszutauschen. Denn auch das 
Lernen voneinander wird als wesentliches Element des Stu-
diums gesehen. Im Laufe des Studiums vertiefen sich die Kon-
takte unter den Teilnehmern auch über gemeinsame Studien-
arbeiten und sind oft Grundlage für dauerhafte Kooperationen 
und Netzwerke. Unterstützt werden diese Netzwerke durch 
den Alumni-Club der Fachhochschule Ingolstadt und die Ehe-
maligen-Veranstaltungen von BayTech.

Masterarbeit und akademischer Titel
Die Masterarbeit ist am Ende des Studiums anzufertigen und 
beinhaltet idealerweise eine Problemstellung aus dem eigenen 
berufl ichen Umfeld. Die Arbeit wird in einer Präsentation vorge-
stellt und verteidigt.

Nach erfolgreichem Abschluss wird dem Teilnehmer durch die 
Fachhochschule Ingolstadt der international anerkannte aka-
demische Grad »Master of Business Administration« verliehen, 
der die erworbene Kompetenz auch sichtbar zum Ausdruck bringt.

Struktur des StudiengangsStruktur des Studiengangs

Der Studiengang »IT-Management« umfasst drei Semester 
und dauert mit Erstellung der Masterarbeit 20 Monate.
 
Das 1. Semester dient der systematischen Erarbeitung und 
Vermittlung unabdingbarer Grundlagen und Methoden für IT-
Professionals. Im 2. und 3. Semester werden die Management-
qualifi kationen im IT-Umfeld vermittelt. 

Masterarbeit

IT-Strategie und -Planung IT-Entwicklung

IT-Controlling und -Revision
Anwendungs- und Informations-

management

IT-Sicherheits-
management

Projekt

Intercultural Communication and 
Management 

IT-Recht und -Verträge

2. und 3. Semester

IT-Projekt-
manage-

ment
Soft Skills

Grundlagen 
Controlling 

und 
Revision

Geschäfts-
prozessma-
nagement

IT-Personal, 
-Organisa-

tion und 
-Marketing

Grundlagen des IT-Managements

1. Semester
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VorlesungsinhalteVorlesungsinhalte

Die folgend dargestellten Module geben einen Einblick in die 
Vorlesungsinhalte. Die Dozenten des MBA »IT-Management« 
bilden eine ausgewogene Mischung aus international aner-
kannten Hochschulprofessoren mit Praxiserfahrung und Ex-
perten aus der Wirtschaft. 

Grundlagen des IT-Managements

Die Teilnehmer erfahren die Motivation für die Struktur des 
Studienganges sowie den Zusammenhang zwischen den 
einzelnen Modulen. Die Teilnehmer werden mit den für den 
weiteren Verlauf des Studiums erforderlichen Grundlagen 
des Managements und der IT vertraut gemacht. Inhalte die-
ses Moduls sind:

>  Struktur des Studiengangs und Modulinterdependenzen
>  Grundlagen des Managements
>  Grundlagen der IT

Dozenten:
Prof. Dr. Jürgen Hofmann / Fachhochschule Ingolstadt
Prof. Dr. Werner Schmidt / Fachhochschule Ingolstadt 

IT-Projektmanagement

Die Teilnehmer erlernen das Management von Projekten, ins-
besondere von IT-Projekten. Sie beherrschen die Methoden 
und Werkzeuge des Projektmanagements vom Projektstart 
über die Durchführung bis zum Projektabschluss. Inhalte 
dieses Moduls sind:

>  Grundlegende Aspekte des Projektmanagements 
>  Besonderheiten des IT-Projektmanagements
>  Projektdefi nition
>  Projektplanung 
>  Projektrealisierung

Dozent:
N. N.

Soft Skills

Der Begriff »Soft Skills« betont die nicht konkret fassbaren 
und messbaren Fähigkeiten, die neben spezifi schem Fach-
wissen vorhanden sein müssen, um berufl ich erfolgreich zu 
sein. Für die Qualität der Soft Skills ist hierbei weniger der In-
telligenzquotient (IQ), als vielmehr der Grad der emotionalen 
Intelligenz (EQ) verantwortlich. Im Rahmen dieses Moduls wer-
den zum einen Fähigkeiten thematisiert, die primär die eige-
ne Persönlichkeit betreffen (Selbstmanagement; Präsentati-
on); zum anderen werden zwischenmenschliche Aspekte 
(Kommunikation, Teamarbeit) behandelt und in konkreten, 
berufsbezogenen Handlungssituationen angewandt und 
verbessert.

>  Selbstmanagement 
>  Vorbereitung, Aufbau und Durchführung von Präsentationen 
>  Strategien und Techniken erfolgreicher Kommunikation
>  Teamarbeit und Moderation

Dozent:
Prof. Dr. Ina Mai / Fachhochschule Ansbach

Grundlagen Controlling und Revision

In diesem Modul wird ein Grundverständnis für den Beitrag 
des Controlling zur erfolgreichen Unternehmenssteuerung 
vermittelt. Weiter wird auf moderne Controlling-Konzepte 
sowie die Notwendigkeit leistungsfähiger Revisionsmecha-
nismen und deren Ausgestaltung eingegangen. Themen sind:

>  Wesen und Aufgaben des Controlling
>  Strategisches Controlling 
>  Operatives Controlling 
>  Wesen, Aufgaben und Verfahren der Revision
>  Anforderungsprofi l für Controller / Revisoren

Dozenten:
Prof. Dr. Walter Schober / Fachhochschule Ingolstadt
Prof. Dr. Robert Wittmann / Fachhochschule Ingolstadt

Geschäftsprozessmanagement

Dieses Modul vermittelt das methodische Vorgehen bei der 
Analyse, Gestaltung und Implementierung von Geschäfts-
prozessen innerhalb von Unternehmen und über Unterneh-
mensgrenzen hinweg. Vermittelt werden Kenntnisse von IT-
Lösungen zur Unterstützung standardisierter, wiederkehrender 
Abläufe und unstrukturierter, unregelmäßig anfallender Auf-
gaben im Unternehmen. Inhalte sind:

> Inner- und zwischenbetriebliche Geschäftsprozesse
>  Motivation und Vorgehensmodelle für Geschäftsprozess-
 management (GPM)
>  Methoden für die Geschäftsprozessanalyse und -model- 
 lierung
>  Implementierung und Monitoring von Geschäftsprozessen
>  Grundlagen und praktische Übungen zur Werkzeugunter- 
 stützung

Dozenten:
Prof. Dr. Jürgen Hofmann / Fachhochschule Ingolstadt
Prof. Dr. Werner Schmidt / Fachhochschule Ingolstadt
Prof. Dr. Cornelia Zehbold / Fachhochschule Ingolstadt
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IT-Entwicklung

In dieser Veranstaltung werden die wesentlichen Aufgaben 
bei Planung, Konzeption, Realisierung, Implementierung 
und Betrieb von Software behandelt sowie Kenntnisse von 
Methoden zur systematischen Planung und Durchführung 
von Softwareprojekten vermittelt. Besprochen werden:

>  IT-Projekte
>  Softwareengineering-Methoden
>  Konfi gurationsmanagement
>  Qualitätsmanagement

Dozent:
N. N.

Anwendungs- und Informationsmanagement

Die Vermittlung von Grundlagen, Gestaltungsfeldern und Pro-
zessen des IT-Anwendungs- und Informationsmanagements 
ist Ziel dieses Moduls. Weiter werden auch Grundsätze, Me-
thoden und Techniken für Daten- und Wissensmanagement 
behandelt. Konkrete Inhalte sind:
 
>  Management von IT-Architektur und -Systemen
>  IT-Organisation und -Prozesse
>  Management von Daten, Informationen und Wissen

Dozenten:
Prof. Dr. Jürgen Hofmann / Fachhochschule Ingolstadt
Prof. Dr. Werner Schmidt  / Fachhochschule Ingolstadt

IT-Recht und -Verträge

Das Modul IT-Recht umfasst die Abgrenzung des IT-Rechts 
zu anderen Rechtsgebieten und konzentriert sich im Wesent-
lichen auf:

>  Internet- und Multimediarecht
>  Datenschutz und Mitbestimmung

Im Modul IT-Verträge werden zunächst die Grundlagen im 
allgemeinen Vertragsrecht aufbereitet und anschließend die 
rechtlichen Besonderheiten im IT-Vertragsrecht vertieft. Dabei 
werden Kenntnisse über wesentliche Vertragselemente sowie 
Design und Bewertung von verschiedenen IT-Verträgen er-
arbeitet. Konkrete Inhalte sind u. a.:

>  Hard- und Softwareverträge
>  F & E-, Lizenz- und spezielle IT-Verträge
>  Elektronische Verträge im E-Business

Dozenten:
RA Viktor Foerster / Rechtsanwälte Foerster + Rutow, 
Nürnberg
RA Oliver Toufar / Rechtsanwälte Foerster + Rutow, 
Nürnberg

IT-Personal, -Organisation und -Marketing

In dieser Veranstaltung wird auf die wesentlichen Aufgaben 
von Führungskräften und die ihnen zur Erledigung dieser Auf-
gaben zur Verfügung stehenden Methoden und Instrumente 
eingegangen. Weiter werden die Optionen für die Organisa-
tion der IT im Unternehmen oder auch durch Formen des Out-
sourcing behandelt. Schließlich werden grundlegende Marke-
ting-Kenntnisse (Ziele, Aufgaben, Instrumente etc.) unter 
Berücksichtigung von Besonderheiten bei der Vermarktung 
und des Vertriebs von Produkten und Leistungen aus dem 
Feld der IT vermittelt. Folgende Inhalte werden besprochen:

>  Human Resource Management und Leadership
>  Variable Vergütung und Motivationsinstrumente
>  Variable Vergütung und betriebliche Zusatzleistungen
>  Personal- und Organisationsentwicklung
>  Outsourcing / Offshoring
>  IT- und Dienstleistungsmarketing (Konzepte und Instru-
 mente für Marketing und Vertrieb im IT-Bereich)

Dozenten:
Prof. Dr. Thomas Doyé / Fachhochschule Ingolstadt
Prof. Dr. Günter Hofbauer / Fachhochschule Ingolstadt

IT-Controlling und -Revision

Dieses Modul vermittelt Kenntnisse von Konzepten und Ver-
fahren zur erfolgreichen, wirtschaftlichen Steuerung der IT-
Aktivitäten im Unternehmen sowie von Vorgehensweisen und 
Verfahren der IT-Revision. Themen sind:

>  Wirtschaftlichkeit der IT 
>  Strategisches IT-Controlling 
>  Operatives IT-Controlling 
>  Aufgaben und Verfahren der IT-Revision

Dozent:
Prof. Dr. Wolfgang Renninger / Fachhochschule Amberg-
Weiden

IT-Sicherheitsmanagement

Dieses Modul geht auf die Bedrohungen für die Sicherheit 
von informationstechnischen Systemen ein und setzt über 
grundlegende Vorgehensweisen und Verfahren für das IT-
Sicherheitsmanagement in Kenntnis. Inhalte sind:

> Bedrohungsszenarien
>  Prozess »Sicherheitsmanagement«
>  IT-Grundschutz
>  Sicherheitskonzepte
>  Sicherheitsmaßnahmen
>  IT-Sicherheitsorganisation
>  Instrumente und Werkzeuge

Dozenten:
Prof. Dr. Stefan Hahndel / Fachhochschule Ingolstadt
Prof. Dr. Jürgen Hofmann / Fachhochschule Ingolstadt
Prof. Dr. Werner Schmidt / Fachhochschule Ingolstadt
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Studiengangsleitung und 
Dozententeam
Studiengangsleitung und 
Dozententeam

Es handelt sich um eine vorläufi ge Planung der Dozenten.
Gegebenenfalls können sich noch Änderungen ergeben.

Studiengangsleitung

Prof. Dr. Jürgen Hofmann 
Fachhochschule Ingolstadt 
  
Prof. Dr. Jürgen Hofmann ist seit 1994 als Professor für Wirt-
schaftsinformatilk an der FH Ingolstadt tätig. Industrielle Er-
fahrungen sammelte er davor in leitender Funktion in einem
international tätigen Unternehmen. Seit 2001 leitet er neben 
seiner Hochschultätigkeit das BayTech-Zentrum für Business 
Information. Technology Ingolstadt (bitIN). Tätigkeitsschwer-
punkte in Lehre, Weiterbildung und Beratung sind IT-Manage-
ment (insb. IT-Organisation, IT-Prozesse, IT-Personal und IT-
Outsourcing), IT-Sicherheitsmanagement, Geschäftsprozess-
management und E-Business. 

Prof. Dr. Werner Schmidt 
Fachhochschule Ingolstadt 
  
Prof. Dr. Werner Schmidt ist seit 1997 als Professor für Wirt-
schaftsinformatik an der FH Ingolstadt tätig. Seit 2001 leitet er 
daneben das BayTech-Zentrum für Business Information Tech-
nology Ingolstadt (bitIN). Tätigkeitsschwerpunkte in Lehre, 
Weiterbildung und Beratung sind IT-Management (insbeson-
dere IT-Governance, IT-Strategie und IT-Sicherheitsmanage-
ment), Business Process Management und betriebliche An-
wendungen von Internettechnologien 

Dozententeam (Auswahl) 

Prof. Dr. Thomas Doyé 
Fachhochschule Ingolstadt, Vizepräsident
  
Prof. Dr. Thomas Doyé lehrt seit 2000 an der FH Ingolstadt die 
Studienbereiche Human Resource Management und Organisa-
tionsentwicklung. Im Bereich Human Resource war Prof. Dr. 
Thomas Doyé in verschiedenen Managementfunktionen für 
unterschiedliche Weltkonzerne tätig. In der konzeptionellen und 
strategischen Beratung sowie in der Vermittlung von Führungs-
kräften ist er weiterhin beratend tätig. Weiterhin ist Prof. Dr. Thomas 
Doyé Studiengangsleiter für den MBA-Studiengang Personal- 
und Organisationsentwicklung (www.mba-peoe.de).

Intercultural Communication and Management

The central point of this lecture is to get an insight into cul-
tural conditionality of social behaviour.
For acting in an intercultural environment competently you 
will learn how to handle cultural differences. Especially are 
discussed:

>  Culture as a social phenomenon
>  Components of culture
>  Culture comparative studies
>  Relevance of cultural reference frameworks for manager  
 behaviour and management theories
>  Intercultural business relations
>  Cultural determinants of communication

One-week stay at the renowned Kent Business School, 
University of Kent, Canterbury (www.kent.ac.uk).

IT-Strategie und -Planung

Ziel der Veranstaltung ist es, die IT-Strategie-Entwicklung in 
den Kontext ihrer wesentlichen Treiber – der Unternehmens-
strategie und den daraus abgeleiteten Geschäftsprozessen 
sowie der technologischen Entwicklung – zu stellen. Vorge-
hensweisen zur Defi nition von IT-Strategien werden behandelt. 
Inhalte des Moduls sind:
 
>  Wertbeitrag der IT
>  Prozess der IT-Strategieentwicklung
>  IT / Business Alignment
>  IT-Governance

Dozent:
Prof. Dr. Werner Schmidt / Fachhochschule Ingolstadt

Projekt

Dieses Modul dient dem fachübergreifenden Erarbeiten von 
Lösungen für konkrete Problemstellungen aus der betrieb-
lichen Praxis. Dabei werden neben der Fach- auch die 
Methoden- und Sozialkompetenz vertieft. Möglicher Ablauf:

>  Darlegung und Einordnung des Problems
>  Ist-Analyse (Stärken- / Schwächenanalyse)
>  Diskussion von Lösungsvorschlägen
>  Erarbeitung Sollkonzept
>  Präsentation

Dozenten:
Prof. Dr. Jürgen Hofmann / Fachhochschule Ingolstadt
Prof. Dr. Werner Schmidt / Fachhochschule Ingolstadt



Führung und Selbstmanagement sowie Kommunikation und 
Präsentation / Moderation freiberufl ich tätig.

Prof. Dr. Wolfgang Renninger 
Fachhochschule Amberg-Weiden 

Prof. Dr. Wolfgang Renninger ist seit 1995 an der FH Amberg-
Weiden für die Studienfächer Organisation und Wirtschaftsin-
formatik zuständig. In diesen Bereichen ist er auch freiberufl ich 
tätig. Seine Forschungsgebiete beinhalten unter anderem 
Produktplanung für Arbeitsplatzcomputersysteme und strate-
gische Technologieplanung für internationale Unternehmen.

Prof. Dr. Walter Schober 
Fachhochschule Ingolstadt 

Prof. Dr. Walter Schober ist seit 1994 als Professor für Be-
triebswirtschaftlehre, Rechnungswesen und Controlling an der 
Fachhochschule Ingolstadt tätig. Industrielle Erfahrungen sam-
melte Herr Prof. Dr. Walter Schober in leitender Funktion in 
einem international tätigen Unternehmen. Freiberuflich schult 
er die Geschäftsfelder der internationalen Strategie- und der 
M&A-Beratung.

RA Oliver Toufar 
Rechtsanwälte Foerster + Rutow, Nürnberg 
  
Rechtsanwalt Oliver Toufar lehrt an der Universität Siegen 
Deutsches und Europäisches Wirtschaftsrecht. In der Rechts-
anwaltskanzlei Foerster & Rutow beschäftigt er sich mit EDV-
Vertrags- und Lizenzrecht, Internet- und Telekommunikations-
recht, E-Commerce sowie allgemeines und besonderes Ver-
waltungsrecht.

Prof. Dr. Robert Wittmann 
Fachhochschule Ingolstadt

Seit 2001 ist Prof. Dr. Robert Wittmann für die Studienbereiche 
Existenzgründung und Innovationsmanagement an der Fach-
hochschule Ingolstadt zuständig. Zusätzlich ist er der Leiter 

8

RA Viktor Foerster 
Rechtsanwälte Foerster + Rutow, Nürnberg 

Rechtsanwalt Viktor Foerster ist in den Schwerpunktbereichen 
Wirtschaftsrecht, Industrieanlagevertragsrecht, nukleare, fossi-
le und regenerative Energieerzeugungsanlagen einschließlich 
Bauteil, BOT-Modelle, Lieferverträge, Lizenzrecht, Führung von 
nationalen und internationalen Schiedsverfahren tätig. Er ist 
verantwortlich für Projekte im Wissensmanagement und der 
Vertragsverwaltung. Zudem hat er verschiedene Vorstands-, 
und Mitgliedsfunktionen inne.

Prof. Dr. Stefan Hahndel 
Fachhochschule Ingolstadt 

Prof. Dr. Stefan Hahndel ist seit 2001 für die FH Ingolstadt in 
den Bereichen technische Informatik und Simulationssysteme 
tätig. Nebenbei arbeitet er freiberufl ich in unterschiedlichen 
Beratungs- und Seminartätigkeiten mit Schwerpunkt Projekt-
begleitung und IT-Sicherheit. 

Prof. Dr. Günter Hofbauer 
Fachhochschule Ingolstadt 

Prof. Dr. Günter Hofbauer ist für den Bereich Marketing und 
Technischer Vertrieb an der Fachhochschule Ingolstadt tätig. 
In internationalen Unternehmen leitete er in verschiedenen 
Führungspositionen unter anderem Projekte im Bereich Merger 
und Acquisitions. Prof. Dr. Günter Hofbauer ist Mitglied im 
Comité Européen de Normalisation (CEN) und im ERTICO 
Committee für Intelligent Transport Systems in Brüssel.

Prof. Dr. Ina Mai 
Fachhochschule Ansbach 

Prof. Dr. Ina Mai ist seit 1998 Professorin an der Fachhoch-
schule Ansbach und vertritt dort die Lehrgebiete Human Re-
source Management und Organisation. Als Trainerin und 
Coach ist sie zudem in den Bereichen Teamentwicklung, 



des Businessplanwettbewerbs. Seine Spezial- und Forschungs-
gebiete sind Wertorientierte Unternehmensführung, Strategie-
entwicklung und Business Planning, New Venture Management, 
Financial Management, Aufbau von Systemen zur Geschäfts-
steuerung, Integrationsmanagement in M&A-Prozessen und 
E-Business-Strategien. Seit 2001 ist Herr Prof. Dr. Robert Witt-
mann zudem in den Bereichen Strategy & Finance assoziierter 
Partner eines internationalen Unternehmens.

Prof. Dr. Cornelia Zehbold 
Fachhochschule Ingolstadt 
 
Prof. Dr. Zehbold ist seit 2001 Professorin für das Lehrgebiet 
Wirtschaftsinformatik und Informationssysteme an der Fach-
hochschule Ingolstadt. Zuvor war sie an der Fachhochschule 
München für das Lehrgebiet Betriebswirtschaftslehre, Betrieb-
liches Rechnungswesen, Datenverarbeitung tätig. Industrielle 
Erfahrungen sammelte sie als Vorstandsassistentin in einem 
Großhandelsunternehmen im Bereich Controlling / Revision 
sowie bei der Zusammenführung und Weiterentwicklung 
heterogener Managementinformationssysteme.

ZulassungsvoraussetzungZulassungsvoraussetzung

Für das MBA-Studium an der Fachhochschule Ingolstadt ist 
ein abgeschlossenes Hochschulstudium bzw. ein gleichwer-
tiger Abschluss anderer Träger nachzuweisen. 

Weiterhin ist eine mindestens zweijährige berufl iche Praxis 
erforderlich. Da das Studium überwiegend in deutscher 
Sprache abgehalten wird, ist das Beherrschen der deutschen 
Sprache unabdingbare Voraussetzung für die Teilnahme an 
diesem Studiengang.

Die Veranstaltungen werden zum Teil auch in englischer Spra-
che angeboten. Ebenso besteht ein Teil der Literaturempfehlun-
gen aus englischsprachigen Büchern bzw. sind englischsprachige
Fallstudien zu bearbeiten. Daher sind ausreichende Englisch-
kenntnisse erforderlich. 
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Bewerbung auf ZulassungBewerbung auf Zulassung

Die Bewerbung um Aufnahme in das MBA-Studium erfolgt auf 
Grundlage Ihrer vollständig eingereichten Bewerbungsunter-
lagen mit Angaben zur Person, zur bisherigen Ausbildung, 
zum berufl ichen Werdegang und Erfahrungshintergrund, zur 
aktuellen berufl ichen Position, zu den Beweggründen für die 
Teilnahme an diesem Studiengang und zu den mittelfristigen 
Berufszielen. Dazu gehören auch Zeugnisse und sonstige 
Nachweise zu Ihrem Erststudium und Ihrer bisherigen Berufs-
erfahrung.

Die eingegangene Bewerbung wird von der wissenschaftlichen 
Leitung des Studiengangs sowie der Prüfungskommission der 
Fachhochschule Ingolstadt geprüft und bewertet. 

Anmeldung und 
Bewerbungsschluss
Anmeldung und 
Bewerbungsschluss

Nach positiver Bewertung erhalten Sie die Vertragsunterlagen 
zugesandt, die Sie unterschrieben an BayTech senden. Bitte 
beachten Sie, dass die Teilnehmerzahl begrenzt ist.

EröffnungsveranstaltungEröffnungsveranstaltung

Mit der Eröffnungsveranstaltung heißt die Fachhochschule In-
golstadt die Teilnehmer des MBA-Studiums willkommen. Es 
werden u. a. organisatorische Fragen des Studiums besprochen 
und Ansprechpartner vorgestellt.
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StudienentgeltStudienentgelt

Für den ersten Teilnehmer eines Unternehmens: 
€ 4.900 je Semester. 

Für jeden weiteren Teilnehmer eines Unternehmens: 
€ 4.400 je Semester.

Zusätzlich zum Studienentgelt wird eine Prüfungsgebühr von 
€ 950 erhoben. 
 
Für den Auslandsaufenthalt in England ist pro Teilnehmer für 
Flug, Unterkunft und Verpfl egung mit zusätzlichen Kosten von 
ca. € 2.000 zu rechnen.

BayTech BildungsfondsBayTech Bildungsfonds

BayTech bietet in Zusammenarbeit mit der CareerConcept AG 
Privatpersonen die Möglichkeit, ihr Weiterbildungsstudium 
über einen speziellen BayTech Bildungsfonds zu fi nanzieren. 
So ist Fach- und Führungskräften auch dann ein MBA-Stu-
dium möglich, wenn die nötigen fi nanziellen Mittel zunächst 
nicht vorhanden sind. Nach einer erfolgreichen Bewerbung 
stellt CareerConcept den ausgewählten MBA-Teilnehmern die 
anfallenden Studiumsgebühren in Form einer Studienfi nan-
zierung zur Verfügung. 

Das Kapital für die Bildungsfonds von CareerConcept stammt 
von Förderern wie Unternehmen, Stiftungen und Privatinves-
toren. Im Gegenzug für die empfangene Finanzierung verpfl ich-
ten sich die geförderten Teilnehmer, nach Abschluss ihres 
berufsbegleitenden Studiums zeitlich befristet einen prozen-
tualen Anteil vom Gehalt zurück zu zahlen. Dabei sind der 
Prozentsatz und die Rückzahlungsdauer von vornherein in der 
Höhe fi xiert, das bringt Sicherheit und Kalkulierbarkeit. Nähere 
Informationen und die Bewerbungsunterlagen gibt es unter: 
www.bildungsfonds.de/baytech

Steuerliche InformationSteuerliche Information

Der Bundesfi nanzhof stellte im Bundessteuerblatt 1996, Teil II, 
Seite 452 fest, dass »… das MBA-Studium darauf angelegt 
(ist), mit allen Bereichen des Managements vertraut zu machen 
und Generalisten-Wissen zu vermitteln, um dadurch Betriebs- 
und Volkswirten, Technikern, Juristen, Natur- und Geisteswis-
senschaftlern gleichermaßen Spezialwissen für Führungsauf-

gaben zu vermitteln. Es erfüllt damit als stark praxisorientiertes 
Kurzstudium die Kriterien eines Aufbaustudiums, welches nicht 
den Wechsel als einen mit speziellem Zusatzwissen ausge-
statteten Betriebswirt ausweist.«

QualitätssicherungQualitätssicherung

Unsere Dozenten sind Professoren verschiedener Hochschu-
len, Führungskräfte aus namhaften Industrie- und Dienstleis-
tungsunternehmen, Anwaltskanzleien und erfahrene Kommu-
nikationstrainer. Die Lehrinhalte werden aufeinander abgestimmt 
und laufend auf Aktualität und neue Entwicklungen überprüft.

Die Sicherung einer hohen fachlich-inhaltlichen und organisa-
torischen Qualität steht für die Fachhochschule Ingolstadt an 
oberster Stelle. Laufende Seminarbewertungen durch die 
Teilnehmer ermöglichen diesem Studiengang, die Qualität der 
Dozenten und Lehrinhalte weiter zu optimieren. In regelmäßig 
stattfi ndenden Qualitätszirkeln bekommen die Teilnehmer die 
Möglichkeit, das MBA-Studium aktiv mitzugestalten.

Um die Qualität des MBA-Studiengangs auf Dauer sicherzu-
stellen, ist ein Akkreditierungsverfahren durch eine unabhän-
gige Agentur eingeleitet. Das Verfahren wird voraussichtlich im 
Jahr 2008 abgeschlossen.

Technische DetailsTechnische Details

Die Veranstaltungsunterlagen, Präsentationen und sonstige 
Informationen werden den Teilnehmern auf einer Intranetplatt-
form zur Verfügung gestellt. Da die Veranstaltungsunterlagen 
in digitaler Form angeboten werden, sollten die Teilnehmer 
einen leistungsfähigen Internetzugang und ein Notebook be-
sitzen.




